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NEUE COPROPHAGEN AUS AFRIKA. — I. 


von Professor EI. Kolbe (Berlin). 


Unter den im folgenden beschriebenen Arten bereichert der 
Copris Gilleti die Reihe der bekannten Arten dieser Gattung um 
eine interessante Form, nicht nur wegen ihrer absonderlichen 
Bildung, sondern auch wegen ihrer nahen Verwandtschaft mit dem 
Copris Nevinsoni Wtrh. Hinterindiens. 

Die von Arrow aufgestellte, von den Orphninen abgetrennte 
Gruppe der Ochodæinen enthielt bisher nur die Gattung Ochodceus 
und die wohl nur als Subgenus zu betrachtende Gattung Codocera 
Eschz. Im folgenden habe ich die in dieselbe Gruppe gehörige 
Gattung Synochodeus aufgestellt und mitgeteilt, dass auch die 
merkwürdige Gattung Chetocanthus Péring., von welcher das 
Berliner Kónigl. Museum zwei Exemplare besitzt, zu den Ochod&inen 
sehört. PERINGUEY hatte diese Gattung zu den Hybosorinen gestellt, 
zu denen sie wegen der Dildung der Epimeren des Metathorax und 
der Abdominalsegmente nicht gehóren kann. 

Die Zahl der Bolboceras- Arten ist wiederum durch einige neue 
Arten aus Süd west-Afrika vermehrt. 

Von der Gattung Athyreus, die hauptsächlich Amerika bewohnt, 
habe ich hier eine Art aus Südwest-Afrika beschrieben. Bisher war 
ein Vertreter dieser Gattung aus Afrika südlich vom Aequator nicht 
bekannt. 

Der neue Pheochrous ist eine von den übrigen Arten Afrikas sehr 
verschiedene Form. 


Copris Gilleti n. sp. cf. 


Herr Professor J. GiLLET sandte mir einen eigenartigen Copris 
aus der Verwandtschaft der indo-afrikanischen Artengruppe des 
fidius Oliv., der namentlich dem Copris Nevinsoni Wtrh. Hinter- 
indiens habituell sehr ähnlich ist, besonders durch des Bildung des 
Kopfhornes und der Prothoracalhórner. 

Dem C. typheus Gerstaecker Deutsch-Ost-Afrikas (Jahrb. d. 
wissensch. Anstalten Hamburgs, I. 1884, p. 50) scheint die Art sehr 
nahe verwandt zu sein; doch erwähnt der Autor nichts von dem 
Zahne auf der Rückseite des Kopfhornes im basalen Drittel; dagegen 
hebt er einen subapicalen Zahn an dem Kopfhorne hervor, der der 
vorliegenden Art fehlt. Der Prothorax des typheus ist ebenfalls 
bis zur Basis ausgehóhlt und überall punktiert (ob grob oder fein, 
ist nicht angegeben). Die beiden dorso-lateralen Hörner sind nach 
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der Beschreibung bei fypheus gleichfalls sehr hoch, aber vertikal 
aufgerichtet; bei der neuen Art sind sie zwar auch hoch aufge- 
richtet, aber im apicalen Teile nach innen gebogen. Die Elyiren 
sind bei typhæeus ı vage et subtilissime punctala »; bei der neuen 
Art sind sie nur mässig lein und gedrängt punktiert. 

C. Gilleti ist grösser als inesucanthus Har. vom Nyassa-See, der 
mir in den typischen Stücken vorliegt, aber das Horn des Koples 
und die beiden Hörner des Prothorax sind verhältnismässig viel 
grösser. Die Sculptur des Prothorax ist viel gröber, aber die der 
Elytren ähnlich wie bei mesacanthus. Auch ist die neue Art durch 
die Denticulierung vorn an den Seiten des Prothorax von den 
Haroldschen Art verschieden. 

Bei den genannten Arten der Fidius=Gruppe ist der äussere 
Sporn der mittleren Tibien selır lang. 

Diagnose der neuen Art: 


cf. — Corpus elongatum, supra parum nitidum; capite lato large 
granuloso, antice marginato, epistomate medio anteriore leviter 
emarginato, genis acute angulatis; cornu valido, valde elongato, 
medio subito recurvo, supra convexo, infra apicem leviler inllato et 
longitudinaliter sulcato, in apice rotundate obtusato, lateraliter 
compresso (fere bisulcato), infra autein denliculo unico, inframe- 
diano, basi propiore, armato; prolhorace ubique copiose et rude 
granulato, ad cornua sursum punctato, cornubus validis, longis- 
simis, a latere visis perpendiculariter erectis, a posteriore visis 
incurvis, apicem versus compressis, apice rotundatis, glabris, fere 
impunctatis, utroque cornu antice supra basin denticulo brevi 
obsito; pronoti margine anteriore trisinuato, marginibus lateralibus 
mox pone angulum anticum subsinuato compluribusque denticulis 
obsito; lateribus impressis, postice juxta basin cornuum callosis, 
disco excavato, cava subdepressa usque ad basin pertinente, ante 
basin transversim impresso; margine poslico pronoli crenulato, 
angulis posticis obtuse rotundatis; elytris mediocriter confertim 
punctatis, modice strialis, striis crenulato-punclalis, inter strias 
3.6. ante basin impressis, interstitiis planis; ınetasterno glabro 
lateraliter punctato, antice inter coxas leviter subpunctato; tibiis 
pedum primi paris quadridentatis, supra dentem quartum 
integris; pygidio confertim punetalo, in media basi anguste 
levigato. — Long. corp. 19 mill., cornu frontalis 10 mill. 
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Forma minor cj : cornu frontali abbreviato, curvato, integro; 
pronoto medio longitudinaliter excavato, cava postice coarctata, 
usque ad marginem pronoti posticum pertinente, utrinque tota 
carinata, carina utraque modice elevata nec cornuta, brevissime 
bidenticulata, denticulis inter se valde remotis, anteriore paulo 
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ereclo, posteriore incurvo. — Long. corp. 16-19 mill., cornu 
frontalis 4-5.5 mill. 

Es liegen drei Exemplare, mit der Vaterlandsangabe : Usambara 
vor, welche Herr Professor GILLET mir freundlichst zugesandt und 
von denen er zwei Exemplare gütigst dem Berliner Kóniglichen 
Museum überlassen hat. Ihm zu Ehren ist die Art benannt worden. 


Synochodeus n. g. 


Diese neue Gattung vermehrt die Zahl der afrikanischen phane- 
roznathen Coprophagen wiederum um eine Form, welche insofern 
wichtig erscheint, als sie der eigenartigen Gattung Ochodeus durch 
Körperbau und die Behaarung der Oberseite näher steht, als den 
glatten Formen aus der Verwandtschaft von Orphnus und Hybalus. 
Tatsächlich bildet Ochodeus eine eigene Gruppe Ochodeine, 
welche Arrow in den TRAns. ENT. Soc. Lonnon, 1904, p. 747 auf 
Grund des dorsalen Stridulationsapparates aufgestellt hat, wodurch 
sie von den nächstverwandten Gruppen fundamental verschieden 
ist. 

Synochodeus unterscheidet sich von Ochode@us durch das vorn 
abgerundete Labrum (bei Ochodeus tief ausgerandet), das breit 
abgestutzte letzte Glied der Maxillarpalpen, die viel längeren 
Elytren, die schlankeren Tarsen, die am Ende nur kurz beborsteten 
Tibien des dritten Beinpaares und die Crenelierung und kurze 
Beborstung des längeren Sporns der Tibien nicht nur des zweiten 
sondern auch des dritten Beinpaares. 

Characteristik der neuen Gattung : Corpus oblongum, pilosum. 
Labrum antice rotundatum, integrum. Oculi semiglobosi integri. 
Elytra elongata, prothorace parum latiora, substriata. Tibie pedum 
primi paris extus tridentate, dentibus duobus apicalibus robuste 
elongatis. Tibiæ posteriores compresse, latiusculz, apicem versus 
minime ampliate, extus breviter carinulat® et bidenticulate, apice 
sat longe bicalcarate, calcare longiore latere extero crenulato et 
parce breviter plus minusve setoso. 

Auch Chetacanthus Péring. (PÉRINGUEY, Trans. South Afric. 
Philos. Soc. XII, p. 495) gehört wegen der halbkugelformigen 
Augen, welche durch keinen Canthus eingeschnitten sind und 
wegen der Bildung des Sporen zu den Ochod:winen. Bei dieser 
Gattung sind alle Sporen pectiniert. 


Synochodzeus modestus n. sp. 


Oblongus, ferrugineus, subnitidus, large flavo-pilosus (sub lente 
hirtus); fronte rugosa, vertice et epistomate nitidis, impunctatis, 
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labro subnitido glabro; prolhorace antrorsum rotundate attenuato, 
angulis anticis acutis, dorso toto crasse nec confertissime punctato; 
scutello rugoso-punctato postice subacuminato; elytris sat angustis, 
leviter elongatis, large et sat profunde irregulariter punctatis nec 
punctato-striatis, partim autem subtiliter indistincte striatis, striis 
leviter impressis; pygidio longius piloso, nitido, subtiliter rugoso- 
punctato. — Long. corp. 5 1/2 mill. 

Deutsch-Südwest-Afrika, ohne genaue Fundortsangabe (Haupt- 
mann LANGILELD). 

Diese Art gleicht in der Körperbildung, Form und Färbung einem 
Ochodeus; doch ist der Körper um etwa ein Drittel länger und 
schinüler. 


Ochodzus adsequa n. sp. 


Es ist dies die zweite aus Südafrika bekaunt gewordene Art der 
Gattung; sie ist etwas grösser und dunkler als Ochodeus capicola 
Péringuey (Trans South Afric. Philos. Soc. Vol. XII, 1901, p. 505), 
doch unterscheidet sie sich von dieser Art noch durch einige andere 
Merkmale. Das Epistom ist vorn nicht abgerundet, sondern 
ausgerandet. Die Oberseite des Kopfes ist ähnlich dicht gerunzelt, 
der Prothorax ebenso dicht granuliert. Die Elytren sind breiter 
und kürzer, aber ähnlich tief gestreift, die Streifen jedoch feiner 
punktiert. Die Tibien, namentlich diejenigen der Hinterbeine sind 
breiter. 

Diagnose : 

Ferrugineo-brunneus, subnitidus, breviter flavo-pilosus, infra 
nitidior cum marginibus pedibusque longius pilosus; capiie den- 
sissime rugoso-granulato, epistomate antice medio leviter sinuato; 
prothorace confertim grapulato, sulco longitudinali mediano antice 
obsoleto; elytris brevibus sat profunde striatis, strüs subtiliter 
punctulatis, interstitiis convexis large sed minus dense quam in 
prothorace  granulatis; tibiis pedum primi paris tridentalis, 
dentibus duobus apicalibus magnis, elongatis, tertio minuto; tibiis 
pedum posteriorum compressis, presertim posticorum latis. — 
Long. corp. 5 3/4 mill. 

Deutsch-Südwest-Afrika : Damaraland, bei Gobabis am schwarzen 
Nosob-Flusse, Ende März bis April 1902 (Gentz). 


Pheeochrous effetus n. sp. 


Minor, debilis, nitidus, ferrugineus, elytris fuscis subnitidis, 
infra nitidus, impunctatus ve] parum punctatus, parce setulosus; 
capite laxe punctato, vertice medio levi; pronoto distincte laxe 
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punctato, utrinque longitudinaliter impresso, foveolis duabus pone 
discum impresso; elytris distincte et laxe irregulariter punctatis, 
indistincte nec regulariter geminato-striatis, in striis partim regu- 
lariter vel irregulariter seriato-punctatis; tibiis pedum primi paris 
extus tridentatis, haud crenulatis, dente superiore minuto; tibiis 
pedum posteriorum tarsisque gracilibus. — Long. corp. 6.5 mill. 

Deutsch-Südwest-Afrika : Damaraland, Windhoek (Ob. Leutn. 
Techow). 


Bolboceras iphicles n. sp. 5%. 


Species minor, ferruginea, nitida, capite anteriore fusco, pronoto 
rufo-ferrugineo partim subnitido, corpore infra marginibusque 
rufo-pilosis; capite confertim ruguloso, labro antice subsinuato, 
epistomate parum atlenuato, margine superiore carinato; pronoto 
rugoso-puncetato et rugoso, in dorso posteriore parce rude punctato, 
medio antescutellari breviter impresso, area subbasali transversa 
nitida subtiliter punctulata, elytris 14-striatis, striis punctulatis 
leviter impressis, stria octava antice abbreviata, stria 2., 5., 8., 
11. postice evanidis ; tibiis pedum primi paris extus 5-dentatis. 

Mas : fronte carinata, carina brevi brevissime apicata; pronoto 
tricornuto, cornubus brevibus acuminatis, erectis, duobus anterio- 
ribus, tertio mediano posteriore, dorso inter cornua bifossato. 

Femina : fronte itidem carinata, carina autem paulo longiore, 
brevissime tridenticulata; pronoto haud excavato, fere toto confertim 
rugoso-punciato, opaco, antice medio nitido, parum punclato, 
minime impresso, leviter plus minusve rugato, dorso medio 
anteriore brevissime bituberculato, utrinque breviter unituber- 
culato, tuberculo utroque minuto, nigro. — Long. corp. 13-14 mill. 


Deutsch-Südwest-Afrika (Zeugleutnant Linpr); Damaraland 
(Stabsarzt Dr LüBBERT); Damaraland ` Okahandya (Assistenzarzt 
CASPER). 


Bolboceras copridoides n. sp. c. 


Grande, ferrugineum, rufo-vel flavo-pilosum, capite, pronoto 
scutelloque fusco-brunneis, antennis læte flavo-ferrugineis; elytris 
flavo-brunneis, sutura margineque extero anguste nigro-fuscis; 
pectore, abdomine pedibusque rufo-ferrugineis, dentibus et carinis 
tibiarum nigro-apicatis, calcaribus fuscis, tarsis rufis, articulis 
nigro-terminatis; capite rugoso-punctato; labro paulo attenuato, 
antice obtuso; epistomate carina, sursum attenuata, exstructo; 
fronte alte carinata, carina trituberculata, dente medio retuso; 
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prothorace anteriore utrinque profunde excavato, cavis nitidis 
pariin paulo rugoso-punctalis, margine antico bisinuato; lobo 
dorsali porrecto perpendiculari, antice medio sinuato, bipartito, 
extus subacuminato; pronoti dorso rugoso-punctato, opaco, medio 
punctulato, nitido, lateribus tricarinatis, carina interiore, juxta 
cavam posita, subdentata; elytris nitidis, 12 (13) striatis, striis 
punctulatis parum impressis, plurimis postice obsoletis, abbreviatis, 
exterioribus geminatis, stria suturali profundius impressa, integra, 
striis octava et undecima evanidis, nullis, 6. et 7., 9. et 10., 12. et 
13. geminatis; tibiis pedum primi paris sexdentatis. — Long. corp. 
22 mill. 

Deulsch-Südwest-Afrika, von Herrn Zeugleutnant LINDT gefunden 
und dem Kónigl. Museum geschenkt. 


Bolboceras erastus n. sp. cj. 


Species minor, attamen capite pronotoque maris insignita, 
fusco-brunnea, nitida, antennis ferrugineis; capite nitido laxe 
punetato, tricarinato, carina anteriore ex epistomate nata, medio 
angulariter reclinata, cum carina frontali anteriore conjuncta, hac 
antrorsum angulata, cariaa posteriore (tertia) fere recta, leviter 
flexuosa oculosque fere conjungentibus; prothorace lævi nitido, 
parum punctato, in dorso sulcato, antice utrinque bis excavato, 
citva interiore profundiore, utrinque inter duas cavas breviter 
corniculato, corniculo fere porrecto compresso, apice subacumi- 
nato supra angulato ; dorso medio processü exstructo, hoc planato, 
constricto, antice verticali, margine anteriore processus supero 
recto, acute abscisso, leviter reflexo, utrinque biangulato ; margine 
pronoti posteriore incrassato, utrinque sinuato ; scutello parcissime 
punctulato; elytris punctato-striatis, striis dorsalibus sulciformibus; 
libiis pedum primi paris extus 6-dentatis, calcare curvato. — 
Long. corp. 7 mill. 


Deutsch-Süd west-Afrika ` Damaraland, Windhoek (Iiehbock). 


Bolboceras petulans n. sp. 


Ferrugineo-brunneum, capite elytrisque infuscalis; capite supra 
toto confertim subtiliter granuloso, subnitido, fere opaco, episto- 
inate paulo ante apicem carina brevi bituberculata insignito, vertice 
convexiusculo, labro sinuato; prothorace antice medio semicircula- 
riter nec profunde foveato, sulco dorsali medio longitudinali in 
foveam effuso, dorso cum fovea sulcoque usque ad limbos laterales 
subtiliter rugoso, discum versus rugoso-punctato, tum laxe et 
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grosse punctato punclisque subtilissimis intermixto, disco utrinque 
basin versus glabro, nitido, subtilissime laxe punctulato, margine 
anteriore bisinuato, lobo medio a fovea antediscoidali sulco 
semicirculari confuso separato; margine posteriore integro, reflexo; 
elytris subtiliter seriato-punctatis, striis 14 leviter impressis, 
interstitiis fere planis, strüs 2., 5., 8., 11. postice obliteratis, 
8. et 11. antice quoque abbreviatis; tibiis pedum primi paris 
6-dentatis. — Long. corp. 9-13 (14 mill.). 


Deutsch-Südwest-Afrika (D' Fleck); Damaraland : Windhoek- 
Rehoboth (XII. 1896, Rehbock); Gobabis, am schwarzen Nosob- 
Flusse, Ende III.-IV. 1902 (Gentz). 


Athyreus damara n. sp. 


Ferrugineo-brunneus, fulvo-hirtus, nitidus; capite large granu- 
lato, labro antice obtuse rotundato, mandibulis laminam dorsalem 
exstantem prcebentibus, epistomatis carina transversa alta, biden- 
tata, inter dentes profunde sinuata; fronte media minute callosa; 
genis anteocularibus processum acutum, reflexum, emittentibus; 
prothorace lateraliter constricto, supra ubique confertim granu- 
lato, margine anteriore bisinuato, lobo medio dentem emittente; 
dorso medio late longitudinaliter excavato, marginibus cavae 
lateralibus sinuoso-carinatis, ‚ carina utroque tridentata, postice 
pone dentem secundum interrupta; cava in fundo longitudinaliter 
angustissime canaliculata, canaliculo utrinque carinula tenui limi- 
tato; elytris leviter substriatis, striis partim irregulariter punctatis, 
postice evanidis, interstitiis 1. (suturali), 5., 9., 43., 16. leviter 
convexis; tibiis pedum primi paris extus 5-dentatis, secundi paris 
integris, tertii paris transversim  unicarinatis. — Long. corp. 
18-91 mill. 

Deutsch-Südwest-Afrika : Damaraland bis Ngami-See (D" Fleck); 
Rietfontein, 2. II Februar 1897, abends beim Licht gefangen; der 
Käfer fliegt geräuschvoll, lässt bei Berührung ein quietschendes 
Geräusch hören, während er den Kopf bewegt (K. Borchmann). 


